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BAUARBEITEN
B 22wird vier
Wochen
gesperrt.

➤ SEITE 15

CHAM
HOCHZEIT

Judith Laumer und
Josef Himmelstoß

heirateten in Schorndorf.
➤ SEITE 19
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Apotheken-Notdienst: Kloster-Apo-
theke am Steinmarkt, Cham; Johan-
nes-Apotheke, Stamsried; St. Ägidi-
us-Apotheke, Bruck; St. Veit-Apothe-
ke, Bad Kötzting.
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LESEN SIE HEUTE

CHAM

Bis Freitag gilt noch
Tempo 70 auf der B 85

Mit 56:106 haben die Basketballer
den finalen Test vorm Saisonstart
verloren. Geht es nach dem Spruch
von der verpatztenGenerlaprobe
hat der ASV gute Aussichten im ers-
ten Bayernligaspiel. ➤ SEITE 45

Generalprobe ging
gründlich daneben

Noch bis Freitagwird die Südfahr-
bahn der B 85 in der Fahrtrichtung
von Roding nach Chamnur einspu-
rig befahrbar sein. Verkehrsteilneh-
merwaren verwundert, dass immer
noch Tempo 70 gilt. ➤ SEITE 15

SPORT IN DER REGION
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GUTEN MORGEN

ass KindermundWahrheit
kund tut, ist eigentlich nicht

neu. Bisweilen gelingt es unseren
Kleinen, furchtbar komplizierte
Dinge plötzlich ganz einfach und
logisch erscheinen zu lassen.Mei-
nemTöchterchen ist es jüngst wie-
der einmal gelungen,mich voll-
kommen zu verblüffen. „Weißt du
Papa!“, begegnete siemir, als ich ge-
rade von der Arbeit heimgekom-
menwar. „Das ist doch blöd im Le-
ben. Da heißt es immer: Jeden Tag
ein neues Abenteuer, dabei ist es
doch jeden Tag der gleiche
Krampf!“Mit ihrer persönlichen
Sicht auf dieWelt ließ siemich
dann stehen – allerdings nicht, oh-
nemich über das Gesagte zum
Nachdenken zu bringen. Irgend-
wie, schien esmir, lag die Kleine da
mit ihrer Einschätzungwieder ein-
mal nicht so verkehrt. Erst später
erfuhr ich von ihrerMutter, dass
der negative Blick unserer Tochter
auf dieWelt einen ganz profanen
Grund hatte.

Er rührte von einer Sammelpa-
ckung eines Saftherstellers, der auf
jeder Einzelpackung das Konterfei
eines anderen Superhelden ver-
sprach. Im Fall unserer Kleinen hat
er jedoch sein Versprechen nicht ge-
halten.

D

Die
Weisheit

CHAM. Das Wasser kann kommen!
Soll es nicht. Aber es kann. Denn
Floßhafen und Brunnendorf haben
nun Vollschutz – die Pumpen arbei-
ten, wenn nötig. Wobei die Wasser-
wirtschaftler in solchen Fällen durch-
aus vorsichtig sind. So mancher Kel-
ler in Brunnendorf könne trotz des
fertiggestellten Hochwasserschutzes
noch feucht werden, hatte Alfons
Lerch vom Wasserwirtschaftsamt in
Regenburg bereits während der Bau-
phase immer betont. Hundertprozen-
tige Sicherheit gebe es nicht. Den-
noch: das Risiko bei einem Hochwas-
ser überflutet zu werden, wie bei den
hundertjährlichen Hochwasserereig-
nissen vergangener Jahrzehnte, dürfte
für die Brunnendorfer und die An-
wohner des Floßhafens gering sein.

4,1 Hektar hinter Deich und Mauer

„Die Pumpen funktionieren jetzt“,
sagte Lerch auf Nachfrage. Die Tech-
nik sei installiert und angeschlosssen.
Einzig die automatische Steuerung
fehlt noch. Das heißt, wennHochwas-
ser naht, muss derzeit ein Bauhofar-
beiter zum Floßhafen eilen und dort
die Pumpen extra einschalten, damit
sie ihre Arbeit tun und das angesam-
melte Wasser in den Regen drücken.
Wenn auch die Automatik fertig ein-
gestellt sei, würden die Pumpen im
Ernstfall ohneMithilfe von außen an-
springen. Somit sei die Chamer Mitte
mit Freibad, Floßhafen und Brunnen-
dorf jetzt hochwassersicher.

Mit dem Hochwasserschutz Brun-
nendorf-Floßhafenwerden altstadtna-
he Stadtbereiche vor einem hundert-
jährlichen Hochwasser geschützt. Die
geschützte Fläche beträgt 4,1 Hektar,
darin befinden sich 2,4 Hektar Gewer-
be mit 120 Arbeitsplätzen undWohn-
raum für mehr als 50 Personen. Zwei
Schutzdeiche und drei längere Mau-
ern bewahren Cham vor nassen Fü-
ßen. Eingesetzt werden auch mobile
Elemente und zwar im Bereich von
Wegkreuzungen oder bei Abstiegen
zum Regen. Es werde keine Übung
zum Einsetzen der Balken in die Lö-

cher der Mauern und Deiche geben,
wie zunächst geplant, erklärte Lerch.
Das sei nicht nötig, da dies einfach zu
händeln sei und der Hersteller den
Bauhofmitarbeitern dies gezeigt habe.

Leistung 700 Liter pro Sekunde

Die Pumpen, die in einem zwölf Me-
ter tiefen Extrabauwerk unterm Floß-
hafen liegen, tragen im Ernstfall die
Hauptlast, um ein Hochwasser abzu-
wehren oder auch überlaufende
Starkregenmengen aus der Stadt zu
drängen. Das Schöpfwerk zur Binnen-
entwässerung enthält drei Pumpen
mit je 700 Liter Leistung pro Sekunde.
Daneben ist ein Drainagepumpwerk
mit zwei Pumpen zu je 300 Liter Leis-
tung je Sekunde und 700 Metern Ent-
wässerungsleitungen im Einsatz.

Kann also dasWasser kommen? Es
kann – zumindest für die Mitte der
Stadt. Doch soll es natürlich nicht
kommen – weder als Starkregen noch
als Fluss Regen. Denn bislang ist nur
ein Quartier Chams geschützt. Das
zweite Quartier, der Bereich Stadello-
he, sei gerade in der Weiterplanung,
sagt Alfons Lerch. Mauern und Dei-
che sollen auch hier den Regen vor
der Türe lassen. Ein Zeitplan für die
Maßnahme, die wohl auchmit der Sa-
nierung der Flutbrücke abgestimmt
werden soll, stehe noch nicht fest.
„Wir haben die Planungen aber wie-
der aufgegriffen“, so Lerch. Im Früh-
jahr werde das Wasserwirtschaftsamt
die Ergebnisse der Öffentlichkeit vor-
stellen.

Die Kosten : etwa 5,2 Millionen

Was noch immer auf sich warten las-
se, sei die Schlussrechnung für den
Hochwasserschutz. Bisher habe die
ausführende Firma, das Unterneh-
men Rädlinger, noch nicht alle Rech-
nungen eingereicht. Zudem seien die,
die da seien, noch nicht alle geprüft.
„Wir haben aber einen groben Über-
blick“, sagt der Planer. Demnach ha-
be die Maßnahme für das erste
Chamer Quartier gut 5,2 Millionen
Euro gekostet. Und ist damit deut-
lich teurer geworden, als zuerst ge-
plant. Ausgegangen worden war zu
Beginn von 3,84 Millionen Euro, zwi-
schenzeitlich waren es dann 4,67,
dann 4,9 und jetzt 5,2 Millionen Eu-
ro. Für die Stadt dürfte dies nicht un-
interessant sein, denn 40 Prozent der
Kostenmuss sie tragen.

HOCHWASSERNachdem die
Baumaßnahmen schon län-
ger beendet sind, stehen ab
sofort auch die Pumpen be-
reit, wenn dasWasser
kommt.

ChamsStadtmitte ist jetztwasserfest
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VON CHRISTOPH KLÖCKNER

Im Juni 2015 war „Spatenstich“ der Prominenz mit Wassereimern (Foto) – jetzt ist der Hochwasserschutz bis auf einige neue Büsche und Bäume fertig.

Alfons Lerch bei der Erläuterung der
Pläne zum Hochwasserschutz.

➤ Herzstücke: Die Herzstücke des
Hochwasserschutzes sind die Dinge,
die man nicht sieht. Zwar sind Mauern
und Deiche recht imposant, doch ohne
die Pumpen im Untergrund helfen sie
nicht. Diese befördern dasWasser von
innen nach außen – von der Stadt in
den Regen
➤ Zwei Systeme: Die Chamer Innen-
stadt teilt sich dabei in zwei große Ka-
nalbereiche – Ost undWest. In Ost und
West gibt es ein getrenntes System für
Regenüberlaufwasser und Schmutz-
Mischwasser. Der Regenwasser-Kanal
läuft im Osten beim Floßhafen in den
Regenfluss und imWesten bei der
Forstamtsstraße. DieMischkanäle füh-
ren direkt zur Kläranlage.
➤ Am Floßhafen: 1996 wurde hier am
Floßhafen ein Regenüberlaufbecken ge-
baut, das bei StarkregenWasser auf-
nimmt, das im Kanal nicht mehr ablau-
fen kann. Fassungsvermögen: 1000 Ku-
bikmeter. Bei einemSturzregen hat
sich gezeigt, dass dieses Becken in elf
Minuten vollgelaufen ist. Dann staut
sich dasWasser im Kanal zurück und
sorgt für Überflutungen, zumBeispiel in
Brunnendorf. Das Vorstadtviertel liegt
circa 75 Zentimeter unter demNiveau
des Floßhafens.
➤ Hochwasserschutz:Wenn der Fluss
Hochwasser führt, wird eine Klappe am
Kanal-Ablauf geschlossen, damit das
Wasser nicht von dort in das Kanalsys-
tem drücken kann. Und wenn das Re-
genüberlaufbecken durchWasser aus
demKanalzufluss voll ist, dann läuft das
Überwasser in das Pumpwerk. Von dort
wird esmit großemDruck in den Fluss
gepresst.
➤ Bei Starkregen: Der Regenwasserka-
nal läuft weiter direkt in den Fluss, weil
dort bei normalemWasserstand kein
Rückstau zu erwarten ist. Aus dem
Mischkanal-SystemwerdenWasser-
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DER HOCHWASSERSCHUTZ

mengen, die nicht mehr direkt zur Klär-
anlage ablaufen können, ins Überlauf-
becken am Floßhafen geleitet.Wenn
dieses Becken voll ist, läuft das Über-
wasser direkt in den Regen.
➤ Getestetwerden soll nun auch, ob
das Pumpwerk auch in Betrieb gesetzt
werden kann, wenn Starkregen die Ka-
näle und Becken füllt. Der Stadtbau-
meister erhofft sich damit eventuell „ei-
ne Sogwirkung“ für das Kanalsystem,
von der auch Brunnendorf profitieren
könnte. Ob dasmöglich ist, wird sich
zeigen.
➤ Quartiere: Bürgermeisterin Bucher
hat bereits vor allzugroßen Erwartun-
gen an den neuen Hochwasserschutz
beim Floßhafen gewarnt. Das sei erst
das erste von 22 Bau-Quartieren im ge-
samten Stadtgebiet. Außerdem beton-
te sie, dassWasser, wennman es ir-
gendwo einenge, woanders Folgen ha-
be. Darf es aber nach den Berechnun-
gen desWasserwirtschaftsamt gar
nicht, wie die Fachleute immer betonen.
Sonst wäre ein Schutz gar nicht erlaubt.
➤ Geld: Durch die Hochwasserereignis-
se der vergangenen Jahre hat der Frei-
staat mehr Geld für den Bau von Hoch-
wasserschutzanlagen freigegeben. Bis
2022 gibt es ein „Aktionsprogramm
plus“ – das heißt, pro Jahr fließen 35
Mio. Euromehr in den Hochwasser-
schutz.
➤ Zeitplan: In Chamwird nach dem
Quartier Floßhafen/Brunnendorf wohl
nur noch ein Hochwasserschutz für
Stadellohe/Quadfeldmühle gebaut, die
in der Priorität III liegen. Am 19. Oktober
werde der Hochwasserschutz offiziell
eingeweiht, sagte Alfons Lerch. Zwar
ohne die Umweltministerin, die sich
schon beim Spatenstich entschuldigen
ließ, abermit Re-
gierungspräsi-
dent.

Bayerwald Echo, Schwerpunkt West 28.09.2016


